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(54) RADIALGEBLÄSE FÜR EINEN DUNSTABZUG

(57) Die Erfindung betrifft ein Radialgebläse (1) für
einen Dunstabzug mit einem spiralförmigen Gebläsege-
häuse (2) mit einer axialen Ansaugöffnung (3) und einer
Ausblasöffnung (4), einem in dem Gebläsegehäuse (2)
angeordneten Radiallaufrad (5) mit in einem Schaufel-
kranz angeordneten Laufradschaufeln (6), wobei das
Radiallaufrad (5) einen der axialen Ansaugöffnung (3)
zugeordneten axialen Ansaug (7) und einen radialen
Ausblas (8) am radialen Ende der Laufradschaufeln (6)

aufweist, wobei der Ansaug (7) in seiner Axialebene eine
Ansaugquerschnittsfläche A und der Ausblas (8) eine
umfängliche Mantelfläche M bestimmen und ein Verhält-
nis der Ansaugquerschnittsfläche A zur Mantelfläche M
festgelegt ist, dass gilt: 
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Radialgebläse für ei-
nen Dunstabzug mit einem spiralförmigen Gebläsege-
häuse.
[0002] Für Dunstabzüge und Dunstabzugshauben
kommen im Stand der Technik hauptsächlich Trommel-
läufergebläse und rückwärtsgekrümmte Radialventilato-
ren zum Einsatz. Diese weisen jedoch einen vergleichs-
weise großen axialen Bauraumbedarf auf.
[0003] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, ein axial kompaktes Gebläse zum Einsatz bei
einem Dunstabzug oder einer Dunstabzugshaube bereit
zu stellen, das strömungstechnisch derart verbessert ist,
dass die Geräuschentwicklung minimiert wird.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß wird ein Radialgebläse aus-
geführt für einen Dunstabzug vorgeschlagen, das ein spi-
ralförmiges Gebläsegehäuse mit einer axialen Ansaug-
öffnung und einer radialen Ausblasöffnung sowie ein in
dem Gebläsegehäuse angeordnetes Radiallaufrad mit
in einem Schaufelkranz angeordneten Laufradschaufeln
aufweist. Das Radiallaufrad weist einen der axialen An-
saugöffnung zugeordneten axialen Ansaug und einen ra-
dialen Ausblas am radialen Ende der Laufradschaufeln
auf. Dabei bestimmen der Ansaug in seiner Axialebene
eine Ansaugquerschnittsfläche A und der Ausblas eine
umfängliche Mantelfläche M, wobei ein Verhältnis der
Ansaugquerschnittsfläche zur Mantelfläche festgelegt
ist, dass gilt: 0,75≤A/M≤1,0, weiter bevorzugt
0,8≤A/M≤0,9.
[0006] Die geometrische spezielle Auswahl und Fest-
legung des Verhältnisses der Ansaugquerschnittsfläche
A des Ansaug und umfänglichen Mantelfläche M des
Ausblas führt dazu, dass die angesaugte Strömung in-
nerhalb des Radiallaufrads von dessen Ansaug, durch
die Strömungskanäle zwischen den Laufradschaufeln
bis zum Ausblas kaum verzögert wird und sich somit das
akustische Verhalten deutlich verbessert. Durch das
spezielle Verhältnis ist das Geschwindigkeitsprofil der
Strömung am Ausblas des Radiallaufrads sehr gleich-
mäßig. Zudem werden geräuscherzeugende Ablösun-
gen der Strömung im Schaufelkanal zwischen den ein-
zelnen Laufradschaufeln verhindert. Beim Einsatz in spi-
ralförmigen Gebläsegehäusen kann das erfindungsge-
mäße Verhältnis zudem dazu beitragen, dass das Zu-
sammenwirken von dem Radiallaufrad und der Spiral-
zunge des Gebläsegehäuses derart verbessert wird,
dass die an der Spiralzunge erzeugten Drehtöne redu-
ziert werden.
[0007] Das Radialgebläse weist für eine verbesserte
Effizienz vorzugsweise rückwärts gekrümmte Laufrad-
schaufeln auf, d.h. die Laufradschaufeln erstrecken sich
bogenförmig entgegen der Drehrichtung. Durch das spe-
zielle Verhältnis der Ansaugquerschnittsfläche zur Man-
telfläche können rückwärts gekrümmte Laufradschau-
feln verwendet werden, obwohl dies eigentlich hinsicht-

lich der Erzeugung von Drehtönen nachteilig ist.
[0008] In einer strömungstechnisch vorteilhaften Wei-
terbildung ist das Radialgebläse derart ausgebildet, dass
das spiralförmige Gebläsegehäuse eine in Umfangsrich-
tung weisende Austrittsöffnung mit einer maximalen
Austrittsöffnungsquerschnittsfläche S aufweist, wobei
ein Verhältnis einer Ansaugöffnungsquerschnittsfläche
Q der Ansaugöffnung des Gebläsegehäuses zur Austritt-
söffnungsquerschnittsfläche S festgelegt ist, dass gilt:
1,2≤Q/S≤1,7. Weiter bevorzugt gilt 1,4≤Q/S≤1,5. Die
spezielle geometrische Anpassung begünstigt das Strö-
mungsverhalten und trägt dazu bei, die Erzeugung von
Drehtönen zu reduzieren.
[0009] Ein weiterer vorteilhafter Aspekt des Radialge-
bläses ist dadurch gekennzeichnet, dass ein Durchmes-
serverhältnis eines maximalen Durchmessers AD des
Ansaug des Radiallaufrads zu einem maximalen Aus-
trittsdurchmesser DD am Ausblas des Radiallaufrads
festgelegt ist, dass gilt: 0,65≤AD/DD≤0,75, weiter bevor-
zugt gilt 0,68≤AD/DD≤0,72. Es wurde herausgefunden,
dass das speziell ausgewählte Verhältnis besonders vor-
teilhaft zur Lösung der Aufgabe beiträgt.
[0010] Zudem wird die Aufgabe noch besser durch ein
Radialgebläse gelöst, bei dem eine axiale Austrittsbreite
AB am Ausblas des Radiallaufrads im Verhältnis zu dem
maximalen Austrittsdurchmesser DD am Ausblas des
Radiallaufrads festgelegt ist, dass gilt: 0,1≤AB/DD≤0,15,
weiter bevorzugt gilt 0, 12≤AB/DD≤0,13.
[0011] Ferner ist in einer strömungstechnisch günsti-
gen Ausführungsvariante des Radialgebläses vorgese-
hen, dass das spiralförmige Gebläsegehäuses eine axi-
ale Höhe H und ein mittleres Rechtecksmaß B/L seiner
Außenkontur aufweist, wobei ein Verhältnis der axialen
Höhe H zum mittleren Rechtecksmaß B/L festgelegt ist,
dass gilt 0,15≤H/(B/L)1/2≤0,25, weiter bevorzugt gilt
0,17≤H/(B/L)1/2≤0,2.
[0012] Das Radialgebläse ist vorzugsweise derart aus-
gebildet, dass das Radiallaufrad eine den Ansaug be-
stimmende Deckscheibe aufweist, welche die Laufrad-
schaufeln zumindest abschnittsweise überstreckt.
[0013] Eine vorteilhafte Weiterbildung sieht vor, dass
die Deckscheibe eine axiale Scheibenhöhe DS und die
Ansaugöffnung des Gebläsegehäuses einen axialen Zy-
linderabschnitt mit einer axialen Zylinderhöhe DZ auf-
weist, wobei ein Verhältnis der Differenz aus der axialen
Scheibenhöhe DS und der Zylinderhöhe DZ zu ei-
nem/dem maximalen Austrittsdurchmesser DD am Aus-
blas des Radiallaufrads festgelegt ist, dass gilt:
0,05≤(DS-DZ)/DD≤0,07, weiter bevorzugt 0,055≤(DS-
DZ)/DD≤0,065.
[0014] Die Austrittsöffnung des spiralförmigen Geblä-
segehäuses weist vorzugsweise einen rechteckigen
Querschnitt mit insbesondere abgerundeten Ecken auf.
[0015] Zudem ist das Radialgebläse vorzugsweise da-
durch gekennzeichnet, dass das spiralförmige Gebläse-
gehäuse einen sich in Umfangsrichtung über mehr als
180°, insbesondere mehr als 270° vergrößernden Druck-
raum bildet. Vorzugsweise vergrößert sich der Druck-
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raum in Radialrichtung zur Bildung der Spiralform von
der Spiralzunge bis zur Austrittsöffnung. Auch eine Ver-
größerung des Druckraums in Axialrichtung kann vorge-
sehen werden. Vorzugsweise ist die axiale Höhe des spi-
ralförmigen Gebläsegehäuses jedoch konstant.
[0016] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Radialge-
bläses;

Fig. 2 das Radialgebläse aus Figur 1 in der Seitenan-
sicht;

Fig. 3 das Radialgebläse aus Figur 1 in der axialen
Draufsicht;

Fig. 2 das Radialgebläse aus Figur 1 in einer Schnit-
tansicht.

[0017] Die Figuren 1-4 zeigen beispielhaft ein Ausfüh-
rungsbeispiel des Radialgebläses 1 ausgeführt für einen
Dunstabzug mit den vorteilhaften geometrischen Ver-
hältnissen.
[0018] Das Radialgebläse 1 umfasst das spiralförmige
Gebläsegehäuse 2 mit der axialen Ansaugöffnung 3 und
der am Ende der Spirale ausgebildeten Ausblasöffnung
4. Das Gebläsegehäuse 2 ist aus zwei Axialteilen gebil-
det. Im Gebläsegehäuse 2 ist der Motor 20 mit einem
Motordurchmesser MD im Ansaugbereich und das über
den Motor 20 antreibbare Radiallaufrad 5 positioniert.
Das Radiallaufrad 5 umfasst eine Bodenscheibe 9 und
eine Deckscheibe 12 mit einer Vielzahl von dazwischen
verlaufenden, in einem Schaufelkranz angeordneten
rückwärts gekrümmten Laufradschaufeln 6. Auf der der
Ansaugöffnung 3 zugeordneten axialen Seite bestimmt
das Radiallaufrad 5 den axialen Ansaug 7 und am radi-
alen Außenrand bzw. Außenmantel den radialen Aus-
blas 8 am radialen Ende der Laufradschaufeln 6. Die
Ansaugöffnung 3 ist an einer axial eingezogenen Ein-
laufdüse des Gebläsegehäuses 2 ausgebildet.
[0019] Der Ansaug 7 des Radiallaufrads 5 bestimmt in
der Axialebene am Eintritt in das Radiallaufrad 5 seine
Ansaugquerschnittsfläche A, welche in der gezeigten
Ausführung durch den Ansaugdurchmesser AD be-
stimmt wird als A=π·(AD/2)2. Der Ausblas 8 bestimmt die
umfängliche Mantelfläche M als Zylindermantelfläche,
welche sich über den maximalen Austrittsdurchmesser
DD am Ausblas 8 und die axiale Austrittsbreite AB des
Radiallaufrads 5 berechnet als M=AB·π·DD. Das Verhält-
nis der Ansaugquerschnittsfläche A zur Mantelfläche M
ist im gezeigten Ausführungsbeispiel 0,85.
[0020] Bezugnehmen auf Figur 3 bestimmt das Geblä-
segehäuse 2 in der axialen Draufsicht eine maximale
Länge L und eine maximale Breite B. Die axiale maximale

Höhe H ist in Figur 2 erkennbar. Das Verhältnis H/(B/L)1/2

der axialen Höhe H zum mittleren Rechtecksmaß B/L ist
in der gezeigten Ausführung 0,18. Die Spirale des Ge-
bläsegehäuses 2 vergrößert sich ausschließlich in radi-
aler Richtung ausgehend von der Spiralzunge 44 und
über alle vier Quadranten, d.h. über mehr als 270°.
[0021] Weiterhin bezugnehmend auf Figur 2 ist die in
Umfangsrichtung weisende Austrittsöffnung 4 des spi-
ralförmigen Gebläsegehäuses 2 von der Austrittseite ge-
zeigt und weist eine Breite X und eine Höhe Y auf, welche
die maximale Austrittsöffnungsquerschnittsfläche S=X·Y
abzüglich der gerundeten Ecken bestimmen. Die
Austrittsöffnungsquerschnittsfläche S ist ins Verhältnis
zur Ansaugöffnungsquerschnittsfläche Q der Ansaugöff-
nung 3 des Gebläsegehäuses 2 gesetzt, wobei die An-
saugöffnungsquerschnittsfläche Q bestimmt wird durch
Q= π·(QD/2)2, wie in den Figuren 1 und 4 gezeigt. Dieses
Verhältnis Q/S liegt in der gezeigten Ausführung bei ei-
nem Wert von 1,4. Das Durchmesserverhältnis AD/DD
des maximalen Durchmessers AD des Ansaug 7 des Ra-
diallaufrads 5 zu dem maximalen Austrittsdurchmesser
DD am Ausblas 8 des Radiallaufrads 5 liegt bei einem
Wert von 0,7.
[0022] Ferner ist die axiale Austrittsbreite AB am Aus-
blas 8 des Radiallaufrads 5 im Verhältnis zu dem maxi-
malen Austrittsdurchmesser DD am Ausblas 8 des Ra-
diallaufrads 5 auf den Wert AB/DD=0,12 festgelegt.
[0023] Bezugnehmend auf Figur 4 ist gezeigt, dass die
Deckscheibe 12 des Radiallaufrads 5 eine axiale Schei-
benhöhe DS aufweist. Diese ist bezüglich ihrer Größe
ins Verhältnis zur Ansaugöffnung 3 des Gebläsegehäu-
ses 2 gesetzt, die den axialen Zylinderabschnitt mit einer
axialen Zylinderhöhe DZ bestimmt. Dabei ist das Ver-
hältnis der Differenz aus axialen Scheibenhöhe DS und
der Zylinderhöhe DZ zu dem maximalen Austrittsdurch-
messer DD am Ausblas 8 des Radiallaufrads 5 so fest-
gelegt, dass (DS-DZ)/DD=0,6.
[0024] Das Ausführungsbeispiel gemäß der Figuren 1
- 4 ist bezüglich der genannten Verhältnisse im Rahmen
der vorstehend beschriebenen und in den nachfolgen-
den Ansprüche definierten Bereiche anpassbar.

Patentansprüche

1. Radialgebläse (1) für einen Dunstabzug mit einem
spiralförmigen Gebläsegehäuse (2) mit einer axialen
Ansaugöffnung (3) und einer Ausblasöffnung (4), ei-
nem in dem Gebläsegehäuse (2) angeordneten Ra-
diallaufrad (5) mit in einem Schaufelkranz angeord-
neten Laufradschaufeln (6), wobei das Radiallaufrad
(5) einen der axialen Ansaugöffnung (3) zugeordne-
ten axialen Ansaug (7) und einen radialen Ausblas
(8) am radialen Ende der Laufradschaufeln (6) auf-
weist, wobei der Ansaug (7) in seiner Axialebene
eine Ansaugquerschnittsfläche A und der Ausblas
(8) eine umfängliche Mantelfläche M bestimmen und
ein Verhältnis der Ansaugquerschnittsfläche A zur
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Mantelfläche M festgelegt ist, dass gilt:
0,75≤A/M≤1,0.

2. Radialgebläse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass gilt 0,8≤A/M≤0,9.

3. Radialgebläse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Laufradschaufeln (6)
rückwärts gekrümmt ausgeführt sind.

4. Radialgebläse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die in Umfangsrichtung wei-
sende Austrittsöffnung (4) des spiralförmigen Geblä-
segehäuses (2) eine maximale Austrittsöffnungs-
querschnittsfläche S aufweist, wobei ein Verhältnis
einer Ansaugöffnungsquerschnittsfläche Q der An-
saugöffnung (3) des Gebläsegehäuses (2) zur
Austrittsöffnungsquerschnittsfläche S festgelegt ist,
dass gilt: 1,2≤Q/S≤1,7.

5. Radialgebläse nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass gilt 1,4≤Q/S≤1,5.

6. Radialgebläse nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Durchmesser-
verhältnis eines maximalen Durchmessers AD des
Ansaug (7) des Radiallaufrads (5) zu einem maxi-
malen Austrittsdurchmesser DD am Ausblas (8) des
Radiallaufrads (5) festgelegt ist, dass gilt:
0,65≤AD/DD≤0,75.

7. Radialgebläse nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass gilt 0,68≤AD/DD≤0,72.

8. Radialgebläse nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine axiale Aus-
trittsbreite AB am Ausblas (8) des Radiallaufrads (5)
im Verhältnis zu einem/dem maximalen Austritts-
durchmesser DD am Ausblas (8) des Radiallaufrads
(5) festgelegt ist, dass gilt: 0,1≤AB/DD≤0,15

9. Radialgebläse nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass gilt 0, 12≤AB/DD≤0, 13.

10. Radialgebläse nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das spiralförmige
Gebläsegehäuses (2) eine axiale Höhe H und ein
mittleres Rechtecksmaß B/L seiner Außenkontur
aufweist, wobei ein Verhältnis der axialen Höhe H
zum mittleren Rechtecksmaß B/L festgelegt ist, dass
gilt 0,15≤H/(B/L)1/2≤0,25.

11. Radialgebläse nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass gilt 0,17≤H/(B/L)1/2≤0,2.

12. Radialgebläse nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Radiallaufrad
(5) eine den Ansaug (7) bestimmende Deckscheibe

aufweist, welche die Laufradschaufeln (6) zumindest
abschnittsweise überstreckt.

13. Radialgebläse nach dem vorigen Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass die Deckscheibe eine
axiale Scheibenhöhe DS und die Ansaugöffnung (3)
des Gebläsegehäuses (2) einen axialen Zylinderab-
schnitt mit einer axialen Zylinderhöhe DZ aufweist,
wobei ein Verhältnis der Differenz aus axialen Schei-
benhöhe DS und der Zylinderhöhe DZ zu einem/dem
maximalen Austrittsdurchmesser DD am Ausblas (8)
des Radiallaufrads (5) festgelegt ist, dass gilt:
0,05≤(DS-DZ)/DD≤0,07, insbesondere 0,055:5(DS-
DZ)/DD:50,065.

14. Radialgebläse nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Austrittsöff-
nung des spiralförmigen Gebläsegehäuses (2) einen
rechteckigen Querschnitt mit insbesondere abge-
rundeten Ecken aufweist.

15. Radialgebläse nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das spiralförmige
Gebläsegehäuses (2) einen sich in Umfangsrichtung
über mehr als 180°, insbesondere mehr als 270° ver-
größernden Druckraum bildet.

5 6 



EP 3 772 592 A1

5



EP 3 772 592 A1

6



EP 3 772 592 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 772 592 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

